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»Ich war mir nie 
einer anderen 
Möglichkeit 
bewusst als der, 
alles in Frage zu 
stellen.« 
 Noam Chomsky

Deshalb machen 
wir Bücher. 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe Leserinnen, liebe Leser,

In Zeiten von Corona ist Umweltschutz einmal mehr das Gebot der 
Stunde. Dadurch hat das Buch Arbeit ruiniert die Welt – Warum wir 

eine andere Wirtschaft brauchen von Günther Moewes noch ein-
mal eine neue Brisanz bekommen, sodass es schon im Juni er-
scheint. Es ist ein Debattenbeitrag zu dem wichtigsten Thema un-
serer Zeit: welche Wirtschaftsweise rettet Menschheit und Natur, 
deren Teil wir sind, wie das Wetter uns immer deutlicher beweist. 

Kürzlich ist ein weiteres Buch von und mit Noam Chomsky in 
deutscher Erstausgabe bei Nomen erschienen. Die Graphic Novel 

Das Bedürfnis nach Kooperation – Noam Chomsky im Gespräch 
mit Jeffrey Wilson stellt anhand konkreter Beispiele einen wesentlichen 

Beitrag zum Verständnis von Chomskys politischer Theorie dar.

Helmut Ortners eindringliches Plädoyer gegen die Todesstrafe erscheint als aktu-
alisierte Neuaufl age nunmehr bei Nomen unter dem Titel Ohne Gnade – Eine Ge-
schichte der Todesstrafe. Mit einem Nachwort von Deutschlands streitbarstem 
Juristen und Bundesrichter a.D. Thomas Fischer.  

Das Buch Ein Frankfurter aus Afrika mit Texten von und über Jean Claude Diallo 
ist zum einen eine Zeitreise in die bundesrepublikanische und afrikanische Ge-
schichte am Beispiel Guineas der achtziger und neunziger Jahre. Darüber hinaus ist 
es eine kritische Auseinandersetzung mit Kolonial- und westlicher Dominanzkultur 
und dem unterschiedlichen Umgang Afrikas und Europas mit Flüchtlingen.

Last but not least möchte ich erneut auf José Mujicas Kultbüchlein Worte des 
»ärmsten Präsidenten der Welt« hinweisen, das kürzlich in 2. Aufl age erschienen 
ist und durch die momentane Krisenzeit im Buchhandel noch stärker an Fahrt auf-
nimmt. Auch das Büchlein dieses außergewöhnlichen Politikers, der den Eliten die-
ser Welt als Beispiel dienen kann, setzt sich mit den Problemen unserer Zeit wie 
Globalisierung, Umwelt, Konsumdenken und ständige Rüstung auseinander.

Trotz oder wegen Corona wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre. 

Ihr



»Vielleicht trägt das Buch ja 
etwas dazu bei, 
dass auch ökonomische 
Laien sich für Ökonomie zu 
interessieren beginnen.«

Günther Moewes 

In den 50 Wirtschaftskolumnen dieses Buches beschreibt 
Günther Moewes seit 2014 für die Frankfurter Rundschau 
packend und allgemeinverständlich, welche verheerende 
Rolle Agrargifte, Mobilitätswahn, sinnlose Verpackungen 
und Transporte, Rüstung und andere Ergebnisse vermeid-
barer und schädlicher Arbeit bei Umwelt-, Klima- und neu-
erdings Coronakrise spielen. Er stellt ungewohnte Zusam-
menhänge her und veranschaulicht komplizierte Vorgänge 
durch überzeugende Bilder und Vergleiche. Wenn wir nicht 
die Existenzberechtigung der Menschen endlich von der 
Erwerbsarbeit abkoppeln, steuern wir unaufhaltsam auf 
eine Welt der Klimakriege, Klimafl üchtlinge und Pandemien 
zu, von der wir uns seit Corona langsam eine Vorstellung 
zu machen beginnen. Während Arbeit, egal ob schädliche 
oder nützliche, von der Politik immer noch als unabdingbare 
Existenzvoraussetzung von Wirtschaft und menschlicher 
Existenz vergöttert wird, eignen sich die wenigen, von nie-
mandem gewählten Milliardäre immer mehr Billionen an, die 
von anderen erarbeitet wurden.

GÜNTHER MOEWES 
geboren 1935, war ursprünglich Architekt und 
entwickelte variable Bausysteme. Bekannt wur-
de er erstmalig durch seine Funktionalismuskri-
tik »Die große Vereinseitigung« auf dem Werk-
bundtag 1968. 1973 erhielt er eine Professur für 
Industrialisierung des Bauens an der FH Dort-
mund, deren Gründungsausschuss-Vorsitzen-
der er auch war. Er veröffentlichte zahlreiche 
wachstums- und verteilungskritische Bücher. 
Sein Buch »Weder Hütten noch Paläste« (1995) 
wurde zu einem Kultbuch für ökologische Archi-
tektur. In seinem Buch »Geld oder Leben« (2004) 
forderte er unter anderem die Abschaffung 
des Zinses. Seit 2014 schreibt er regelmäßig 
Wirtschaftskolumnen und Gastbeiträge für die 
Frankfurter Rundschau.
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Corona als Chance begreifen



Für eine radikale 
Wirtschaftswende 



Spitzentitel

Die Welt steht am Scheideweg. 
Ohne grundlegende Wirtschaftswende 
nützen auch Windräder und Elektro-   
autos nichts mehr.  

Interessiert an einer Lesung?
Rufen Sie Joachim Schäfer an:
069/95 41 62 13

Günther Moewes 
ARBEIT RUINIERT DIE WELT

Warum wir eine andere Wirtschaft 
brauchen

ERSCHEINT: JUNI 2020

152 Seiten
Klappenbroschur

11,5 X 19 cm
12,00 Euro (D)

ISBN 978-3-939816-74-4
Auch als E-Book erhältlich



»Wer glaubt, schon alles 
über Chomsky zu wissen, 
sollte dieses Werk lesen.«

Ted Rall

Eine außergewöhnliche Graphic Novel, in der Noam Choms-
ky im Gespräch mit Autor Jeffrey Wilson seine politische 
Analysen in Beziehung setzt zu konkreten Kämpfen um 
Menschenwürde und soziale Gerechtigkeit in den USA. 
Dabei geht es immer um den Widerstand gegen illegale 
Übergriffe des Staates und anderer Institutionen auf die Le-
bensbereiche der Bürger. Das Buch bietet anhand konkreter 
Beispiele einen wesentlichen Beitrag zum Verständnis von 
Chomskys politischer Theorie.
Illustriert wurde die Graphic Novel von Eliseu Gouveia, der 
neben bekannten Comicverlagen wie Moonstone Books 
und Marvel Comics für Indie-Verlage arbeitet. Übersetzer ist 
Michael Haupt, der bereits ein Reihe von Chomskys Büchern 
ins Deutsche übersetzt hat.

NOAM CHOMSKY
Jahrgang 1928, gilt als Begründer der moder-
nen Linguistik und ist einer der meistzitierten 
Wissenschaftler der Moderne. Seit 1955 lehrte 
der US-Amerikaner als inzwischen emeritierter 
Professor für Sprachwissenschaft und Philoso-
phie am renommierten Massachusetts Institute 
of Technology. Er hat die moderne Linguistik re-
volutioniert und mehr als 100 Bücher, darunter 
zahlreiche Bestseller über Politik, verfasst und 
gehört zu den einflussreichsten kritischen In-
tellektuellen der Welt. Chomsky ist ein scharfer 
Kritiker der US-amerikanischen Außenpolitik wie 
auch des globalen Kapitalismus.

Deutsche 
Erstausgabe
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»Bürger demokratischer Gesellschaften sollten Kurse 
für geistige Selbstverteidigung besuchen, um sich 
gegen Manipulation und Kontrolle wehren zu können.«
 Noam Chomsky

»Dieses Buch ist ein Muss für jeden, der sich mit 
amerikanischer Außenpolitik beschäftigt.«  
  The Independent 

»Chomsky zeigt eine verschworene Gemeinschaft, die 
ohne seine Analyse kaum zu durchschauen ist.« 
 Michael Haupt 

Noam Chomsky

Media Control

Wie uns die Medien 
manipulieren

ISBN 978-3-939816-52-2 
Klappenbroschur 
256 S., 17,90 Euro

Noam Chomsky

Hegemonie oder  
Untergang

Amerikas Streben nach 
Weltherrschaft

ISBN 978-3-939816-42-3 
Klappenbroschur
320 S., 19,90 Euro  

Noam Chomsky

Kein Frieden in Nahost

Warum mit Israel 
und den USA kein 
Palästinenserstaat zu 
machen ist

ISBN 978-3-939816-53-9 
Klappenbroschur
240 S., 17,90 Euro  

POLITISCHES 

HAUPT- 

WERKBEST- 

SELLER

Hintergründe zum Verständ-
nis von Chomskys  
politischer Theorie



Einer der größten Denker der
Gegenwart als Graphic Novel



Chomsky als Graphic Novel erlaubt 
Veranschaulichungen und Exkurse, die 
in einem Sachbuch zum gleichen Thema 
nicht möglich sind. 

DAS BEDÜRFNIS NACH
KOOPERATION

Noam Chomsky im Gespräch  
mit Jeffrey Wilson

BEREITS ERSCHIENEN

112 Seiten
Klappenbroschur

16 x 24 cm
18,00 Euro (D)

ISBN 978-3-939816-63-8
Auch als E-Book erhältlich



»Das Buch liefert 
handfeste Argumente gegen 
die Todesstrafe.« 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

»Du sollst nicht töten!« Das erste Gebot der Bibel gilt 
weltweit in allen Kulturen. Sieht ein Staat aber in seiner 
Verfassung die Todesstrafe vor, so ist das Töten juristisch 
legitimiert. Diesem Grundwiderspruch geht Ortner in seinem 
engagierten Buch nach. 
Es geht um die Todesstrafe. Es geht um Vergeltung. Zu 
allen Zeiten und in beinahe jeder menschlichen Gesell-
schaft wurden mit staatlicher Legitimation – auch jenseits 
der Schlachtfelder – Menschen getötet. Gesetze, Exeku-
tions-Methoden und Hinrichtungs-Inszenierungen haben 
sich geändert, geblieben ist der Glaube, etwas »Gerechtes« 
zu tun. Helmut Ortner beschreibt die Rituale der Vergeltung: 
Steinigen, Kreuzigen, Galgen, Guillotine, Elektrischer Stuhl, 
Gaskammer – bis zur »zivilisierten« Giftspritze.  

Interessiert an einer Lesung?
Rufen Sie Joachim Schäfer an:
069/95 41 62 13

HELMUT ORTNER
hat bislang mehr als zwanzig Bücher, überwie-
gend poltische Sachbücher und Biografien, 
veröffentlicht. Zuletzt erschienen: Dumme Wut 
– Kluger Zorn (2018) sowie EXIT – Warum wir  
weniger Religion brauchen (2019). Seine Bü-
cher wurden bislang in 14 Sprachen übersetzt. 
Helmut Ortner arbeitet und lebt in Frankfurt und 
Darmstadt. Er ist Mitglied bei Amnesty Internati-
onal und im Beirat der Giordano Bruno-Stiftung. 
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Bereits übersetzt in mehrere 
Sprachen



»Bestes Buch zum Thema.«
WAZ 



Nachwort von Deutschlands 
streitbarstem Juristen 
Bundesrichter a.D.  
Prof. Dr. Thomas Fischer 


»Eine erschütternde Geschichte 
der Todesstrafe.« 
DLF Kultur



Aktualisierte  
Neuauflage

Ein eindringliches, fulminantes 
Plädoyer: Weg von einer Kultur der 
Vergeltung, hin zu einer humanen 
Zivilgesellschaft. 

»Ein Buch für Ungläubige, Abtrünnige, Ketzer und  
Zweifler – und solche, die es werden wollen.«   
 humanistischer pressedienst

»Es gelingt Ortner, den unfassbaren Dämon Freisler zur funktionierenden 
Todesinstanz in der realen Welt des Schreckens zurückzuverwandeln.«  
 DER SPIEGEL

Helmut Ortner

EXIT

Warum wir weniger  
Religion brauchen

ISBN 978-3-939816-69-0 
Klappenbroschur 
360 S., 18,00 Euro

ISBN 978-3-939816-61-4 
Hardcover 
360 S., 24,00 Euro

Helmut Ortner

DER HINRICHTER

Roland Freisler – 
Mörder im Dienste Hitlers

ISBN 978-3-939816-21-8 
Hardcover mit Schutzumschlag 
360 S., 24,90 Euro

Helmut Ortner

OHNE GNADE
Eine Geschichte der Todesstrafe

ERSCHEINT: 14. SEPTEMBER 2020

Ca. 240 Seiten
Hardcover mit Schutzumschlag

15 x 22 cm
22,00 Euro (D)

ISBN 978-3-939816-72-0
Auch als E-Book erhältlich



»Ohne Gerechtigkeit gibt es 
keine Würde und ohne 
Unabhängigkeit  
keine freien Menschen.«

Patrice Lumumba 

Unaufgeregt erzählt und mit Fotos illustriert, voller Leben, 
Bewunderung und Empathie für den Familienvater, Freund 
und politischen Weggefährten erhält der Leser Einblicke 
in die Persönlichkeit Jean-Claude Diallos. Zugleich ist 
der Band eine Zeitreise in die bundesrepublikanische und  
guineische Geschichte der achtziger und neunziger Jahre 
des letzten Jahrhunderts. Davon zeugen vor allem die Texte 
von Jean-Claude Diallo selbst, in denen er sich kritisch 
mit Kolonial- und westlicher Dominanzkultur auseinander-
setzt. Immer schwingt seine Auseinandersetzung mit dem 
Zusammenspiel von Kultur und Identität mit. Viele seiner 
Gedanken spiegeln sich in der aktuellen Debatte jüngerer 
afrikanischer Intellektueller, die fordern, dass Afrika über 
seine Zukunft selbst bestimmen und sich stärker auf seine 
vorkoloniale Geschichte und Philosophie beziehen muss.  

JEAN-CLAUDE DIALLO                                                                                                                                  
geboren 1945 in Conakry/Guinea, gestorben 
2008 in Frankfurt am Main, war von 1980 bis 
1984 sowie von 1986 bis 1995 in verschiedenen 
Funktionen als Psychologe in der Flüchtlingsar-
beit tätig. Nach dem Tod von Sékou Touré war 
Diallo von 1984 bis 1986 Regierungsmitglied als 
Staatssekretär, Regierungssprecher und Minister 
für Information und Kultur der Republik Guinea. 
1986 verließ er die Regierung und kehrte nach 
Deutschland zurück. Von 1995-2008 gestalte-
te er in leitender Funktion beim Evangelischen 
Regionalverband und als deutschlandweit erster 
Schwarzafrikaner in der Position eines Stadtrats 
und Dezernenten für Integration die politische 
Kultur Frankfurts mit. 

Mit vielen Fotos illustriert



Ein deutsch-afrikanisches  
Leben 



Einblick in Flüchtlingsarbeit  
und Flüchtlingsproblematik



Auseinandersetzung mit  
Kolonialismus, Kultur und 
Identität


Erster schwarzafrikanischer 
Stadtrat in Deutschland



Novität 

Wie ein ehemaliges Mitglied einer 
afrikanische Regierung als Stadtrat und 
Dezernent für Integration die politische 
Kultur Frankfurts mitgestaltete. 

Interessiert an einer Lesung?
Rufen Sie Joachim Schäfer an:
069/95 41 62 13

JEAN-CLAUDE DIALLO –  
EIN FRANKFURTER AUS AFRIKA

Barbara Gressert-Diallo  
(Hrsg.)

ERSCHEINT: 14. SEPTEMBER 2020

Ca. 240 Seiten
Klappenbroschur

13,5 x 21 cm
18,00 Euro (D)

ISBN 978-3-939816-70-6
Auch als E-Book erhältlich
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»Der lebende Beweis dafür, 
dass Macht nicht unbedingt 
korrumpieren muss.«

Programmkino.de 

»Worte des ›ärmsten Präsidenten der Welt‹« bringt José 
»Pepe« Mujicas Erfahrungen und Erkenntnisse knapp auf 
den Punkt. Die Positionen des demokratischen Sozialisten 
Mujica aus vielen Jahren aufreibender politischer Tätigkeit, 
aus Reden und Interviews werden hier zusammengefasst in 
Form von Zitaten und in origineller Aufmachung.
In diesem Büchlein lernt man neben einer kurzen Biografie 
Mujicas und seinen Erfolgen als Präsident seine Gedanken 
und Überzeugungen zu folgenden Themen kennen: Der 
Mensch und der Präsident Mujica – die menschliche Natur 
– Politik und Wirtschaft – Drogenpolitik – gleichgeschlecht-
liche Ehe – soziale Globalisierung statt rein ökonomischer 
Globalisierung zugunsten der Großkonzerne – Rückver-
teilung des Reichtums – einfaches Leben statt Luxus und 
Pomp – Migration und Flüchtlinge – Materialismus und Kon-
sumismus – Kapitalismus – lebenswerte Umwelt statt deren 
Zerstörung – Klimawandel und dessen Ursachen – Krieg 
und Frieden. 

JOSE »PEPE« MUJICA
Jahrgang 1935, war bis 2015 Präsident Uru-
guays. Weltberühmt ist sein Kampf gegen den 
Tabakgiganten Philipp Morris. Er erkämpfte 
Südamerikas liberalstes Abtreibungsrecht und 
legalisierte Marihuana wie auch die gleichge-
schlechtliche Ehe. 2011 war er auf Staatsbe-
such in Deutschland. Der jetzt 85-jährige lebt 
bis heute auf einem kleinen Bauernhof, den er 
selbst bewirtschaftet und wo er Blumen züch-
tet. Er fährt einen 45 Jahre alten VW Käfer und 
spendete 90 Prozent seines Präsidentengehal-
tes für soziale Zwecke. Aufgrund seiner Lebens-
weise bezeichneten ihn die Medien, zuerst die 
BBC, als »ärmsten Präsidenten der Welt«. Als 
Mitbegründer der Tupamaro-Stadtguerilla wäh-
rend der Militärdiktatur in Uruguay war er fast 14 
Jahre unter unmenschlichen Bedingungen ein-
gekerkert. 
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Der Kult-Präsident 



Für mehr Bescheidenheit und 
weniger Konsum



Hat Marihuana und  
gleichgeschlechtliche Ehe 
legalisiert



Für soziale statt rein  
ökonomischer Globalisierung



2. Auflage  
des  

Kultbüchleins

José »Pepe« Mujica, dieser außerge-
wöhnliche Politiker, ist mit Witz, Ver-
stand und Leidenschaft seinen Idealen 
treu geblieben. Er ist längst zum Popstar 
avanciert und hält im Internet Reden an 
die Jugend der Welt, bei der er unzählige 
Fans hat. 

José »Pepe« Mujica  

WORTE DES  
»ÄRMSTEN PRÄSIDENTEN 

DER WELT«
BEREITS ERSCHIENEN

148 Seiten
Taschenbuch

9 x 13 cm
10,00 Euro (D)

ISBN 978-3-939816-51-5
Auch als E-Book erhältlich



AUSGEWÄHLTE BACKLIST Auch als E-Books erhältlich.

Joachim Schäfer
Homburger Landstr. 105
60435 Frankfurt am Main 
Tel.: 069 95416213
Fax: 069 95416214
nomen@nomen-verlag.de
www.nomen-verlag.de

nomen
Verlag

ISBN 978-3-939816-22-5
200 S., 14,90 Euro, Klappenbroschur

10. 

AUFLAGE

nomen

AkthAm
SulimAn
krieg und
ChAoS in 
nAhoSt
eine 
ArAbiSChe 
SiCht

ISBN 978-3-939816-40-9
232 S., 17,90 Euro, Klappenbroschur

Helmut Ortner wurde bekannt mit seinen 
erzählenden Sachbüchern »Der einsame  
Attentäter – Georg Elser, der Mann der 
Hitler töten wollte«  und »Der Hinrichter – 
Roland Freisler, Mörder im Dienste Hitlers«, 
die in zahlreiche Sprachen übersetzt 
wurden. Zuletzt veröffentlichte er den Essay-
band »Der Zorn – Eine Hommage« (2012) 
sowie «Das Buch vom Töten – Über die 
Todesstrafe«, (2013).
In Nomen Verlag erschienen der Essayband 
»Falsche Wahrheiten, Richtige Lügen«, seine 
Kolumnen-Sammlung »Alles Andere später«, 
sowie der Reportageband »Hitlers Schatten«. 

www.helmutortner.de
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Ortners Texte sind Notwehr-Attacken: 
Subjektiv, provokant und ungerecht. 

Ganz nach dem Motto: 
Widerstand ist zwecklos – aber sinnvoll.

»Wir leben in Zeiten, 
in denen Amalgamfüllungen 

verboten werden, 
weil sie jemand schädigen könnten. 

Aber Landminen dürfen weiter 
produziert werden«.

nomen

Notwehr-Notizen von der Heimat-Front

HELMUT ORTNER
WIDERSTAND IST 
ZWECKLOS. 
ABER 
SINNVOLL.

Es geht ums Ganze: 
Drohnenangriffe, Quotenfrauen, Steuer-
sünder, Alt-Stasis und Jung-Nazis, Vor-
ratsdatenspeicherung, Bundestagswahl, 
Energiewende, Altersarmut, Alt-Nazis, 
Lohnverzicht, Papst-Rücktritt, Piraten-
Parteitag, Leistungsträger, Marienerschei-
nung, Afghanistan, Mollath-Justizskandal, 
Bankenaufsicht, Edward Snowden, Dauer-
Talkshows, Beschneidungs-Debatte, NSA, 
Beschleunigungsgesetz, Wanderbaustel-
len, Bambi-Verleihung, Sicherheitskonfe-
renz, Limburger Protzbischof, Pofalla – an 
Themen herrscht kein Mangel. 
Kurzum, ein ganz normales Jahr: Stürme 
im Wasserglas, übliches Partei-Palaver und 
allerlei Zwergen-Aufstände und an den 
Wochenenden das Wort zum Sonntag.
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ISBN 978-3-939816-19-5
200 S., 15,00 Euro, Klappenbroschur

nomen

Demenz
Praxisbezogene Tipps und Hilfen 
für Angehörige und Pflegekräfte

Elvie Nern

Mit einem Vorwort von Prof. Erwin Böhm

ISBN 978-3-939816-18-8
114 S., 14,90 Euro, Broschur

Kontaktbüro für Schweiz
Mediendienst und Buchservice Urs Heinz Aerni
Schützenrain 5, 8047 Zürich
Tel.: 076 45 45 279
ursaerni@web.de
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nomen

Über die Ausbeutung von Ehrenamt und Gratisarbeit

ClAudiA Pinl

Freiwillig 
zu Diensten?

ISBN 978-3-939816-20-1
112 S., 11,90 Euro, Broschur

B E R N D  M A E L I C K E

Wegsperren oder resozialisieren?
Eine Streitschrift

DILEMMA

 DAS 
2. 

aktualisierte 
Auflage mit 

»Reso-Agenda 
2025«

ISBN 978-3-939816-59-1
256 S., 17,90 Euro, Klappenbroschur

Die Zahl der Menschen mit »De-
menz« nimmt rasant zu und stellt 
Pfl egepersonal sowie Angehörige 
täglich vor neue, bisher nicht da ge-
wesene Herausforderungen. Dieses 
Buch möchte ihnen Mut machen, 
das Leben mit den betroffenen Men-
schen gemeinsam voller Hoffnung, 
Ausdauer und Zufriedenheit zu 
begehen. Die Autorin ist zertifi zierte 
Alltagsbegleiterin für Menschen mit 
Demenz. Ihr Buch ist ein Ratgeber 
für den Umgang mit diesen Men-
schen aus der täglichen Praxis der 
Autorin, sowohl für Angehörige wie 
auch für Pfl egepersonal – mit vielen 
konkreten Beispielen, Übungen und 
Checklisten.

Der deutsche Strafvollzug – ein 
Thema, das Politiker vor allem 
in Wahlkampfzeiten und Medien 
bei Skandalen interessiert – ist 
teuer und weitgehend erfolglos: 
Mehr als die Hälfte aller Haftent-
lassenen wird innerhalb von fünf 
Jahren wieder rückfällig. Wegsper-
ren resozialisiert nicht, stattdessen 
dominieren die Einfl üsse der 
Knast-Subkultur. Bernd Maelicke 
geht den Ursachen für dieses 
Dilemma nach und zeigt Wege für 
eine erfolgreiche Wiedereingliede-
rung auf. Sein Credo: »Menschen 
einen besseren Weg aufzuzeigen 
und sie zu unterstützen, diesen 
Weg zu gehen, ist schwer. Aber es 
lohnt sich.« 

»Demenz ist eine Erkrankung der 
Angehörigen. Sie leiden durch ein 
Nichtverstehen der Situation mehr als
die Betroffenen.« 
 Prof. Erwin Böhm 

»Menschen wegzusperren ist einfach. 
Und führt meistens zu nichts.« 
 Bernd Maelicke 

An Themen herrscht kein Mangel 
und es geht bei allem ums Gan-
ze: »Um unser Land«, darum »Ver-
antwortung zu übernehmen«, sich 
den »neuen Herausforderungen 
zu stellen« – so der offi zielle Poli-
tikersprech. Und es geht um – ja, 
verdammt noch mal – um »unsere 
Werte«. Um welche Werte? Mal 
bissig, mal süffi sant erzählt Ortner 
in diesem Buch – ganz in der Tra-
dition der politischen Kabarettisten 
Matthias Beltz und Dieter Hilde-
brandt von den – leider wahren – 
Tollheiten der politischen Akteure, 
Dreistigkeiten der Finanzkrimi-
nellen und anderen Zumutungen 
des Alltags.

»Wir leben in Zeiten, in denen Amal-
gamfüllungen verboten werden, weil sie
jemand schädigen könnten. Landminen
dürfen jedoch weiter produziert werden«.
 Helmut Ortner 

23 Millionen Ehrenamtliche arbei-
ten in Deutschland und stopfen 
Löcher, die politische Entschei-
dungen verursacht haben. Claudia 
Pinl zerstört mit ihrem Buch das 
hehre Bild des »bürgerschaftlichen 
Engagements«, wie es uns von 
Professoren, Politikern und Ehren-
amts-Profi s präsentiert wird. »Den 
Abgeordneten in Bundestag und 
Länderparlamenten und allen, die an 
das ›bürgerschaftliche Engagement‹ 
appellieren, sollte dieses kompakte 
und pointierte Büchlein dringend 
zur Pfl ichtlektüre gemacht werden.« 
(Fundraising Echo)

»Wenn ich auch die meisten Dis-
kussionspunkte ganz anders sehe,
so begrüße ich doch den Anstoß zu
dieser Debatte.«
 Malu Dreyer 

In letzter Zeit wird allenthalben 
über TTIP und CETA diskutiert. 
Jedoch nicht über deren Initia-
toren, ihre Motive, ihre Philoso-
phie, ihre Strategie und Taktik. 
Hermann Ploppa zeigt in diesem 
Buch die diskreten, feinmaschigen 
Netzwerke oder auch Seilschaften, 
die in aller Stille Politik, Wirt-
schaft, Medien und Wissenschaft 
durchdrungen haben. Neoliberale 
Schockstrategen und US-Lobby-
gruppen arbeiten seit Jahrzehnten 
an der Enteignung und Entmündi-
gung der Bürger mit dem Ziel ei-
ner Ersetzung demokratisch legiti-
mierter Nationalstaaten durch die 
exklusive Herrschaft einer selbst 
erwählten Elite.  

»Man kann mehr erreichen, wenn 
man nicht in der Öffentlichkeit 
arbeitet.« 
  Beate Lindemann

Der bekannte Nahostexperte 
und ehemalige Deutschland- 
Chef von Al-Dschasira Aktham 
Suliman – einem breiten deut-
schen Publikum durch Teilnahme 
an TV-Diskussionsrunden und 
Talkshows zu Nahost-Themen 
bekannt – richtet in diesem Buch 
mit viel Sachverstand, Gefühl und 
Ironie einen speziellen, arabischen 
Blick auf die krisenhaften Entwick-
lungen der letzten 25 Jahre zwischen 
dem Westen und der Arabisch-Isla-
mischen Welt, auf Krieg und Chaos, 
Flucht und Terror. Das Buch ist ein 
Aufschrei gegen jede Art von Krieg 
im Nahen und Mittleren Osten, mit 
besonderem Augenmerk auf Medi-
en und Kriegspropaganda. 

»Der Leser gewinnt hier Einsichten,
die auch hart gesottene Kenner der 
Region manchmal frösteln lassen.«
 Deutschlandfunk 
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»WIE VIELE VIREN, DÜRREN,  
HASSMAILS, FLUTEN UND  
ORKANE MUSS ES NOCH GEBEN, 
BIS DIE UNVERANTWORTLICHEN 
BEGREIFEN, DASS IHRE WIRT-
SCHAFTS- UND ARBEITSIDEOLOGIE 
DIE URSACHE IST?«
 Günther Moewes


